
DNorerinterung 
zur erfien Auflage, 

D. Herausgabe des dritten Theileg' 
diefer praftifchen Geometrie, den ich ges 
genwärtig dem Lirtheil der Kenner unters 
werfe, ift durch die Veränderung meiner _ 

Saae und durch allerlen damit verbundene 
Sefchäfte, etwas verzögert worden, Daß 

‚ich. aber mit diefem Theile das ganze Bud) 
befchließe, davon“ if die Lrfache diefe, 
Sch hatte anfänglich auch die Abficht, dag 

 Praftifche der Förperlichen Geometrie, 
und die Markfcherdefunft in einem gten 
Theile abzuhandeln. — Zr Anfehung der 
eritern fand ich aber bey näherer Unterfus 
hung, daß ich fehr viele Sraenftände, ohne 
einige vollftändigere Kenntniß der Analyfig 
des Unendlichen, nur jehr mangelhaft wür- 

‚be Haben behandeln Eönnen, und da ich 
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doch gleich anfänglich Die "Abficht .hatte, 
"Kenntniffe der höhern Analvfis möglichft 
zu vermeiden, um dadurd) nidyt vielen uns 

- verftänölich zu werden; fo glaubte ich bef 
fer zu chun, mit dem eigentlichen Feldmef 
fen zu fchlieffen, als durdy einen 4ten, 
vielleicht minder brauchbaren Theil, die 
Kotten des Buches zu erhöhen. — E83 
Tann indeffen feyn, daß ich das Praftifche. 
der förperlichen Ghromerrie etwa einmal’in 
einem befonderm Buche abhandele. — Syn 
Betracht der Marffcheidefunft glaubte ich, 

. Daß meine Abhandlung davon durch die 
heuern vortrefflichen Arbeiten Herrn Hofr. 
Käftners *) und Herin Kempeng **) 
für entbehrlich gehalten werden mögte, — 
Alfo wird biemit gegenwärtige Bud) ges 
fhloffen, und ich freue mich, daß es von 
vielen Kennern nicht ganz ohne Renfallaufs 
enommen worden ift, ob ich afeich wohl 

-einfehe, daß befonders der Wortrag an 
manchen Orten anders feyn dürfte; doch 
hoffe ich, daß die Lefer ee 
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*) Anmerkungen über die Markfcheidefunft ıc ıc. 
»., Göttingen, 1775. er M 

**) Gründlice. Anleitung zur Markfcheidelunft, 
von 3. 5. Lempe, Leipz. 1782,
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nicht viel vermijfen werden. — Eine zweyte: 
Auflage, die vielleicht bald zu erwarten jtes 
het, Fann zu allerley Berbejjerungen Se 
legenbeit geben. 

Don der Gefchichte und der Sitteratun. 
einzelner Gegenftände ift gehörigen Ortes: 

fo viel beygebracht worden, daß idy eg für 
unnöthig erachtete, das Buch durd)-eine: 
azufammenhängende Gejpichte der praftis 

- fihen Geometrie noch um ein Kapitel u 
sermehren. 

. Was mir in dem ganzen Buche eigen 
ifl, werden Kenner fehon von felbit finden, 
ohne daß ich ed. gerade an jedem Drte anz' 
gezeigt hätte. &o viel fan ic) indeffen 

behaupten, daß ich eigene Borfchläge alles 
mal audy durdy die Ausübung vorher zu _ 
prüfen gefucht habe, = 

On dem ÄXXI. Kapitel fommen 
unterfchiedene Lehnfäge aus der Aftronomie 
‚vor, eine Ausfchweifung, die man nad) 
der Befchaffenheit der dort behandelten 
Segenftände nicht für überflüffig halten 
wird. — Bon Meffungen, die ind Große 
gehen, und den Eharten einer ganzen Pros 
vinz, ift dafelbft das, wichtigfte gefagt 
morden, an ich dabey überall den be; 
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reitd:in deit vorherachenden benden Tcheilen: 
beichriebenen Witfelmeifer zum runde ges 
legt habe, wird. der Mierhode im Ganzen 
nicht entgegen ftehen. Ben anders einges . 
richteten DBerfjeugen werden fich leicht die 
erforderlichen Abanderungen treffen laffen. - 
Aus der Befchaffenheit.der Lmtände, und 
der Wichtigkeit einer Dermejfung, wird 
übrigens: die Größe des ABerfzeugs zur. bes 
urtheilen feyn, Meiner Mennuna nach, 
dürfte ein 2Binfelmeffer nacy der. von mie 
‚beichriebenen Einrichtung -von-etwa 13 pas 
zier Buß im Durchneffer ichon zu der 
geometriichen Aufnahme einer anfehnlichen 
Provinz. zureichen , wenn einem Wanne 
von. gehörigen Einfichten dag ‚Sefchäfte 
übertragen wird, 

Bon dem Nivelliren habe. ih im 
‚. XXX. Kapitel das: brauchbarfte ger 

fagt.. : Berfchiedene dahin gehörige Ge 
 genftände habe ich der Kürze halber. übers . 
gehen müflen. 

 Ylorf, im Mir 1783. 

0b. Tod, Mayer. 
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